SIP4 vom 15.07.2009

(Rekonstruktion so weit wie erinnerlich anhand der Online-Nachbesprechung – v.a. bei den Fallvignetten und den Weil-Fragen fehlen leider große Teile ( hierzu siehe auch z.T. Anmerkungen unter den Fragen. Der genaue Wortlaut der Fragen ist nicht immer richtig, aber inhaltlich. 

Viel Glück für die SiP ()

Teil 1 (ab 2009/10 Teil der SIP4a)
1. Frage: Aderhautmelanom, Ausbreitung

Antwort: Hämatogen in die Leber

2. Frage: Was gehört nicht zur Therapie der altersabhängigen Makuladegeneration?

Antwort: Die Chemotherapie.

3. Frage: Was sind die häufigsten Ursachen für Ambylopie?

Antwort: Strabismus convergens und Anisometropie

4. Frage: Bei schielenden Kleinkindern sollte stets auch der Augenhintergrund untersucht werden WEIL ein Retinoblastom die Ursache des Strabismus sein kann.

Antwort: Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+).

5. Frage: Wie stellt sich der Fundus in der direkten Ophthalmoskopie dar?

Antwort: ca. 16fach vergrößert

6. Frage: Welches ist der häufigste intraokuläre Tumor?

Antwort: Der Aderhautnävus

7. Frage: Was ist eine Leukokorie?

Antwort: Das helle Aufleuchten der Pupille.

8. Frage: Was ist eine Therapiemöglichkeit bei Retinaablation?

Antwort: Vitrektomie

9. Frage: Welche Schielform hat die beste Prognose?

Antwort: Das normosensorische Spätschielen

10. Frage: Was ist eine Folge eines Zentralarterienverschlusses?

Antwort: Eine Optikusatrophie.

11. Frage: Was ist ein akutes Zeichen eines Zentralvenenverschlusses?

Antwort: Disseminierte Blutungen in der Netzhaut

12. Frage: Was ist die Folge der sympathischen Ophthalmie?

Antwort: einer Mitentzündung des gesunden Auges

13. Frage: Welche Aussage zum Retinoblastom trifft zu?

Antwort: Ist immer bedingt durch eine spezifische Genmutation.

14. Frage: Mit welchem HLA- (humane Leukozyten Antigen) ist die anteriore Uveitis assoziiert?

Antwort: HLA-B27

15. Frage: Was ist in einem Box-Plot nicht dargestellt?

Antwort: Mittelwert

16. Frage: Welche Aussage zum Cross-Over –Studiendesign trifft zu?

Antwort: Eine Gruppe von Patienten enthält zuerst A und dann B, die andere Gruppe zuerst

B und dann A

17. Frage: Was ist kein Ziel von EBM?

Antwort: Vorschläge für kostengünstigste Therapie zu finden

18. Frage: Wie ist die Intention to Treat Analyse definiert?

Antwort: Alle in die Studie eingeschlossenen Fälle werden bei der Analyse berücksichtigt.

19. Frage: Was stellt die Kaplan-Meier-Kurve dar?

Antwort: Die Wahrscheinlichkeit des Überlebens zu einem bestimmten Zeitpunkt

20. Frage: Wie ist Sensitivität definiert?

Antwort: Prozentueller Anteil der positiv getesteten kranken Personen an den Kranken

21. Frage: Was versteht man unter einer randomisierten kontrollierten Studie?

Antwort: Die Patienten werden zufällig einer Behandlungsgruppe zugeteilt, mindestens eine Gruppe dient als Kontrollgruppe

22. Frage: Eine Schwangere kommt zur Beratung. Ihr Bruder hat Down  Syndrom. Sie möchte wissen, wie hoch das Risiko ist, dass ihr Kind Down Syndrom hat. Welche Maßnahme ist am ehesten bzw. zunächst indiziert?

Antwort: Chromosomenanalyse beim Bruder der Schwangeren

23. Frage: Welches kann eine Indikation für eine Analyse der BRCA-Gene sein?

Antwort: Familienanamnese

24. Frage: Autosomal rezessiv vererbte Erkrankung: eine Frau ist an einer autosomal rezessiven Erkrankung verstorben. Wie hoch ist das Risiko ihrer Schwester heterozygot für diese Erkrankung zu sein?

Antwort: 2 Drittel (2/3)

25. Frage: Welche Aussage zum CT trifft zu?

Antwort: Durch die Schnittbildtechnik können interessierende Strukturen auch als Volumen

dargestellt werden.

26. Frage: Welche Aussage zum MRT trifft nicht zu?

Antwort: Im MR-Bild wird der Grad der Abschwächung des HF-Pulses durch das Gewebe

dargestellt.

27. Frage: Welches Radiopharmakon reichert sich im PET per Rezeptorbindung an?

Antwort: 68Ga-DOTA-Tyr3-Oktreotide

28. Frage: Die Identifizierung und Lokalisierung des Sentinel LK ist durch peritumorale Injektion eines Radiokolloids möglich, WEIL ein primär lymphogen metastasierender Tumor in zunächst in die regionalen Lymphknoten abfließt.

Antwort: Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+)
29. Frage: Welche  Aussage zum  Thoraxröntgen bei Bronchial-CA trifft zu?

Antwort: Das Thoraxroentgen zeigt bei symptomatischen Patienten meist einen positiven

Befund.

30. Frage: Thorax – Röntgen - Befundmuster -Diagnose

Antwort: Einer pleuralen Flüssigkeitskollektion

31. Frage: Wofür steht die Abkürzung DSA in der Radiologie?

Antwort: digitale Substraktionsangiographie

32. Frage: Im Thoraxröntgen sieht man eine recht homogene Verdichtung im Oberlappen, mediastinale Strukturen zur Verdichtung hin verzogen. Wie lautet die wahrscheinlichste Diagnose?

Antwort: Atelektase

33. Frage: Welches ist eine Kontraindikation für die orale Gabe von Bariumsulfat als KM?

Antwort: Nahtinsuffizienz nach einer Magenoperation

34. Frage: Was kann man mit einer Galaktographie feststellen?

Antwort: eine Gangveränderung.
35. Frage: Angiographie, Zugang

Antwort: A. femoralis

36. Frage: Kontrastmittel i.v. Erkrankung - Kontraindikation

Antwort: Niereninsuffizienz

37. Frage: Junge Frau, TSH ist erniedrigt, T3 und T4 sind erhöht, TRAK sind nachweisbar. In der Szintigraphie sieht man diffuse Aktivität in der Schilddrüse. Wahrscheinlichste Diagnose?

Antwort: Morbus Basedow

38. Frage: Welches ist das gebräuchlichste Bildformat in der Radiologie?

Antwort: DICOM

39. Frage: Einwilligung – weil Frage

Antwort: Die erste Aussage ist richtig, die zweite ist falsch.(+/-)

Aussage1: ärztlicher Eingriff - strafbare Körperverletzung – Aussage 2: rechtswirksam

einwilligen

40. Frage: Was ist  keine mögliche Ursache für eine Ertrinkungstod?

Antwort: vagaler Reflex durch Bolus

41. Frage: Welche Aussage zur Unterkühlung trifft zu?

Antwort: Eine Alkoholisierung begünstigt den Eintritt einer Unterkühlung.

42. Frage: Welche ist ein unsicheres Todeszeichen?
Antwort: Totenkälte

43. Frage: Welche  Komplikation ist bei stumpfem Trauma gegen den Rumpf kaum zu erwarten?

Antwort: Luftembolie

44. Frage: Welche Aussage zum Shaken Baby ist falsch?

Antwort: Die Bewusstseinstrübung ist die Folge der zunehmenden intrakraniellen Einblutung.

45. Frage: Wann kann die Lungenschwimmprobe falsch negativ sein?
Antwort: Geburt unter Wasser

46. Frage: Schweigepflicht - weil Frage

Antwort: Die erste Aussage ist falsch, die zweite ist richtig.(-/+)

Aussage 1: Zeugenaussage Zivilgericht Aussage 2: Schutz höherwertiger Interessen

47. Frage: Welche Informationen sind bei der Beurteilung der Entstehung der Verletzungen eines angefahrenen Fußgängers von untergeordneter Bedeutung?

Antwort: Spurensicherung im Fahrzeuginneren

48. Frage: Welche Definition von Vaterschaft ist juristisch gesehen falsch?

Antwort: Vater ist der Mann, dessen Vaterschaft durch einen DNA-Test erwiesen ist.

49. Frage: Welche Aussage zur Totenstarre ist zutreffend?

Antwort: Mit Eintritt des Todes erschlafft die gesamte quergestreifte Muskulatur.

50. Frage: Welche Aussage zu Pneumonien ist falsch?

Antwort: Die Aspirationspneumonie betrifft in erster Linie die Lungenunterlappen.

51. Frage: Welches ist eine Bedingung für Kurpfuscherei?

Antwort: Gewerbsmäßigkeit

52. Frage: Giftmord ist häufig schwer nachzuweisen, WEIL die verwendeten Substanzen chemisch-analytisch schwer  festzustellen sind.

Antwort: Die erste Aussage ist richtig, die zweite falsch. (+/-)

53. Frage: Welche der folgenden Erkrankungen ist im Hinblick auf ihre Ausrottbarkeit  den Pocken am ähnlichsten?

Antwort: Masern

54. Frage: Nach welchem Prinzip arbeitet der Pockenimpfstoff?

Antwort: Infektion mit einem dem Pockenerreger verwandten Erreger.

55. Frage: Welches ist der wirksamste Schutz vor Infektionen für das Neugeborene?

Antwort: die Leihimmunität durch die Mutter

56. Frage: Wie wurden die Pocken vor deren Ausrottung einfach ud effektiv diagnostiziert?

Antwort: Durch Analyse des Exanthems und Krankheitsverlaufes.

57. Frage: Welche Aussage auf ein bakteriostatisches Antibiotikum trifft zu?

Antwort: in Kombination mit der Körperabwehr zur Erregerkontrolle sehr wirksam.

58. Frage: Abzess mit Pneumokokken: welche Aussage zur Therapie trifft zu?

Antwort: muss das Antibiotikum im Plasma in einer Konzentration weit über der minimalen

bakteriziden Konzentration (MBK) vorliegen.

59. Frage: Welche Antibiotika sind bei der neonatalen Meningitis indiziert?

Antwort: Ampicillin und Aminoglykosid

60. Frage: Was ist eine häufige Komplikation der Appendektomie?

Antwort: Bauchdeckenabszess

61. Frage: Was ist eine typische Komplikatione der Schilddrüsenresektion?

Antwort: Tetanie

62. Frage: Was ist die Ursache der non-okklusiven Form der ischämische Kolitis?

Antwort: kardial bedingte Minderperfusion

63. Frage: Welche Aussage zur Operation nach Kausch-Whipple trifft zu?

Antwort: Es werden zwei Drittel des Magens, das Duodenum, der Pankreaskopf, die Gallenblase und der Duktus choledochus entfernt.

64. Frage: Akute Pankreatitis: was ist keine Indikation zur operativen Intervention?

Antwort: Verschlechterung der klinischen Symptomatik nach einwöchiger Intensivtherapie.

65. Frage: Wie ist ein Spannungspneumothorax definiert?

Antwort: Pneumothorax mit Mediastinalverschiebung.

66. Frage: Gegen welchen Erreger muss man nach Splenektomie immunisieren?

Antwort: Pneumokokken

67. Frage: Welche Therapie ist bei Phäochromozytom indiziert?

Antwort: Adrenalektomie nach Vorbehandlung mittels eines Alphablockers

68. Frage: Welcher Tumor kann im hinteren Mediastinum nicht auftreten?

Antwort: Struma

69. Frage: Wo finden sich am seltensten Bronchuskarzinom-Fernmetastasen?
Antwort: Pankreas

70. Frage: Was trifft zum Inzidentalom der Nebenniere zu?

Antwort: ist eine zufällig entdeckte vergrößerte Nebenniere.

71. Frage: Welche Aussage zur postoperativen Intensivmedizin ist falsch?

Antwort: Eine Folge ist ein erniedrigtes Risiko für Wundinfektionen.

72. Frage: Für welche Anästhesieform würden Sie sich bei einer Schwangeren am Termin mit starken Wehenschmerzen entscheiden?

Antwort: Periduralanalgesie

73. Frage: Allgemeinanästhesie  - welche Aussage ist falsch?

Antwort: Eine endotracheale Fehlintubation wird durch fehlendes CO2 in der Einatemluft

erkannt.

74. Frage: Welche Diabetes mellitus Typ II - Therapie zeigte in retrospektiven Kohortenstudien einen Überlebensvorteil gegenüber s.c.-Insulin v.a. im Bezug auf vaskuläre Komplikationen?

Antwort: Metformin (zB Glucophage®)

75. Frage: Welches Antidiabetikum führt zu einer Senkung des Hämatokrits?

Antwort: Rosiglitazon

76. Frage: Fallvignette: im Hochsicherheitstrakt - Laborwerte – welche Massnahmen?

Antwort: Orale Gabe von 120.000 - 150.000 I.U. Vitamin D3 alle 2 Monate

77. Frage: Herzinfarkt – weil Frage

Antwort: Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+)

Aussage1: Sekundärprophylaxe Nierentransplantierte – Aussage2: Ciclosporin

78. Frage: Klinische Studie - Vitamin D-Status – Multiple Sklerose – Odds. Ratio

Antwort: (82/36) / (112/120) = 2,4405

79. Frage: Pharmakogenetik Thiopurin-S-Methyltransferase (TMPT). - Symptomatik

Antwort: Allopurinol

80. Frage: Studie – Metformin - Kurve des Plasmaspiegels

Antwort: Die niedrig-Vmax-Varianten haben höhere Metformin-Plasmaspiegel.

( Kaffeepause (
Teil 2 (ab 2009/10 SIP5)
1. Frage: Welche Intervention ist bei akuter Pankreatitis biliärer Genese indiziert?

Antwort: ERCP mit der Option einer Steinextraktion innerhalb von 72 Stunden nach Beginn

der Symptomatik.

2. Frage: Akute Perikarditis: welche Symptome sind typisch?

Antwort: Retrosternaler Schmerz, der sich beim Liegen und in Inspiration verschlechtert und

einen schneidenden Charakter hat.

3. Frage: Astrup arteriell (Werte angegeben) – welche Störung liegt vor?

Antwort: Kombinierte metabolisch - respiratorische Alkalose

4. Frage: Welches ist keine typische Auswirkung einer Kardiomyopathie?

Antwort: Myokardinfarkt

5. Frage: Autoimmunpankreatitis: welche Befunde können darauf hinweisen?

Antwort: Erhöhung der IgG 4 Subtypen mit oder ohne Erhöhung der Konzentration des

Gesamt-IgGs.

6. Frage: chronisches Cholestasesyndrom: wodurch kann die Fettmalabsorption kompensiert werden?

Antwort: Ernährung mit so genannten mittelkettigen Triglyceriden.

7. Frage: Colitis ulcerosa und Mb. Crohn welche Aussage ist falsch?

Antwort: Morbus Crohn verlangt immer nach der Induktionstherapie eine Corticosteroid-

Erhaltungstherapie.

8. Frage: Welches ist kein Kriterium in der Definition der Sepsis?

Antwort: Systol. Blutdruck < 100 mm Hg

9. Frage: Dilatative Kardiomyopathie: welche Aussage trifft zu?

Antwort: Häufig liegt eine genetische Ursache vor.

10. Frage: Fallvignette – Aortenklappenprothese – die Diagnose lautet…

Antwort: Endokarditis

(Anm.: Patient mit Z.n. Aortenklappenersatz, Gewichtsverlust, Müdigkeit, deutliches, neu aufgetretenes Herzgeräusch ect.)

11. Frage: Eosinophile Ösophagitis: welche Befunde sind diagnostisch?

Antwort: Mehr als 20 eosinophile Leukozyten pro hochauflösendem mikroskopischem

Gesichtsfeld in Gewebeproben, gewonnen aus dem mittleren Ösophagus.

12. Frage: Welches ist der häufigste Erreger der akuten Diarrhoe?

Antwort: Campylobacter jejuni

13. Frage: Fallvignette – Verdachtsdiagnose Endokarditis - Erreger

Antwort: Staphylokokken spp.

(Anm.: diese Frage enthielt genau den gleichen Fall wie Frage 10, nur dass diesmal nach dem wahrscheinlichsten Erreger gefragt wurde)

14. Frage: Fortgeschrittenes Myelom: welches der folgenden Symptome tritt nicht auf?

Antwort: Muskelkrämpfe infolge Hypokalzämie

15. Frage: Fallvignette - Gastrointestinale Blutung – Wie groß ist das Rezidivrisiko?

Antwort: 50 %

16. Frage: Fallvignette - Gastrointestinale Blutung - Forrest

Antwort: III (Läsion im Magen ohne direkte oder indirekte Blutungszeichen bzw.

Gefäßstumpf)

(Anm.: es war ein endoskopischer Befund beschrieben und man musste die Blutung anhand der Beschreibung nach Forrest einstufen)

17. Frage: Fallvignette – Blutungsanämie - diagnostischen/therapeutischen Massnahmen

Antwort: Durchführung einer akuten Gastroskopie zum Nachweis und eventueller Therapie

einer Blutungsquelle im oberen Gastrointestinaltrakt.

(Anm.: die Patientin im Fall hatte von blutiger Emesis berichtet)

18. Frage: Fallvignette – Magentumor - Diagnose

Antwort: Um einen gastrointestinalen Stromatumor.

19. Frage: Sepsis: welche hormonelle Störung ist pathogenetisch beim Schock?

Antwort: Relative Nebennierenrindeninsuffizienz

20. Frage: Welches Medikament spielt in der Therapie der idiopathischen PAH(pulmonalen arteriellen Hypertonie) keine Rolle?

Antwort: Interferon

21. Frage: Kardiomyopathie – Symptome - junger Patient - plötzlichen Herztod

Antwort: Hypertroph obstruktive Kardiomyopathie

22. Frage: Mit welcher Untersuchung kann man eine koronare Ischämie nicht nachweisen?

Antwort: Koronar-CT

23. Frage: Lobärpneumonie: welches Antibiotikum ist inadäquat?

Antwort: Ciprofloxacin (Chinolon der 2. Generation)

24. Frage: Magenkarzinom: welcher Gastritis Phänotyp hat das höchste Risiko?

Antwort: Der Corpus-prädominante Gastritistyp, der mit multifokaler atropher Gastritis

einhergeht und bei ca. 1 % der Infizierten angetroffen wird.

25. Frage: Helicobacter pylori: welches ist eine Muss-Indikation für die Eradikation?

Antwort: MALT (Mucosa Associated Lymphoid Tissue) Lymphom des Magens.

26. Frage: Welches ist die Deifnition der obskuren gastrointestinalen Blutung?

Antwort: Von einer obskuren gastrointestinalen Blutung spricht man, wenn eindeutig klinische Zeichen einer gastrointestinalen Blutung vorliegen, die Gastroskopie und Coloskopie aber keinen Blutungsnachweis erbringen können.

27. Frage: Welche chronische Magenerkrankung hat prämalignes Potiential?

Antwort: Die intestinale Metaplasie auf dem Boden einer chronisch atrophen B-Gastritis.

28. Frage: Welches Medikament dient zur Prognoseverbesserung der koronare Herzkrankheit?

Antwort: Statine (z.B. Simvastatin)

29. Frage: Refluxkrankheit: welche Aussage ist falsch?

Antwort: Die meisten Betroffenen erleben typischerweise täglich Beschwerden.

30. Frage: Fallvignette - retrosternales Druckgefühl – Systolikum 2. ICR rechts - Diagnose

Antwort: Aortenklappenstenose

31. Frage: Fallvignette - KHK - Risikofaktoren – kein Risikofaktor?

Antwort: Positive familiäre Belastung durch Onkel (mit 60 Jahren Myokardinfarkt).

32. Frage: Fallvignette – EKG - Diagnose

Antwort: akuter Vorderwand-Herzinfarkt

(Anm.: die Frage enthielt ein sehr eindeutiges EKG mit starken ST-Hebungen in den Vorderwandableitungen. Die beschriebene Anamnese war ebenfalls sehr typisch!)

33. Frage: Was ist die Definition von Androzentrismus?

Antwort: Der Mann gilt als die Norm. Ergebnisse, die an Männern gewonnen werden, werden

auf Frauen 1:1 ungeprüft übernommen.

34. Frage: Welche Aussage enthält ein geschlechtsspezifisches Vorurteil?

Antwort: Mammakarzinom ist eine reine Frauenkrankheit.

35. Frage: Warum zeigen dieselben Medikamente bei Mann und Frau z.T. unterschiedliche Wirkungen?

Antwort: Aufgrund von Enzymunterschieden

36. Frage: Private Pflege in Tirol: wie groß ist der Anteil der von Frauen übernommen wird?

Antwort: 87%

37. Frage: Was ist die häufigste Todesursache von Frauen?

Antwort: Herzerkrankungen

38. Frage: Welche Aussage enthält ein geschlechtsspezifisches Vorurteil?

Antwort: Osteoporose ist eine reine Frauenkrankheit.

39. Frage: Welche ist die "First-Line" Therapie bei Myopathien?

Antwort: Methyprednisolon

40. Frage: Welche Struktur ist betroffen beim benignen paroxysmalen Lagerungsschwindel?

Antwort: der hintere vertikale Bogengang

41. Frage: Fallvignette – Hemichorea - Differentialdiagnose

Antwort: Vaskulär bedinge Chorea

42. Frage: Welche Aussage zum Clusterkopfschmerz trifft nicht zu?

Antwort: Attacken daueren bis zu 4 Stunden

43. Frage: Weclches ist kein Diagnosekriterium für das Restless-Legs-Syndrom?

Antwort: Auftreten der Beschwerden im gesamten Tagesverlauf

44. Frage: Meningoenzephalitis: welcher gehört nicht zu den häufigsten Erregern?

Antwort: Filoviridae (Ebolavirus, Marburgvirus)

45. Frage: Welches ist der häufigste Vektor in der Übertragung von FSME?

Antwort: Ixodes ricinus

46. Frage: Fallvignette – Hydrozephalus - Diagnose

Antwort: Normdruckhydrocephalus

(Anm.: in den Angaben eine typische Anamnese mit Blasenstörung, Vergesslichkeit und Gangstörung!)

47. Frage: Was ist kein Symptom bei Karpaltunnelsyndrom?

Antwort: Paresen der langen Fingerbeuger

48. Frage: Was ist kein Kriterium in der Diagnose der Demenz?

Antwort: Alter über 60

49. Frage: L-Dopa-Therapie - Nebenwirkung?

Antwort: Medikamentös induzierte Dyskinesien

50. Frage: Welches ist kein Medikament in der Therapie des Restless-Legs-Syndrom?

Antwort: Phenytoin

51. Frage: Welches Bakterium gehört nicht zu den häufigsten Meningitiserregern?

Antwort: Escherichia coli

52. Frage: Was wird zur medikamentösen Therapie der Migräne nicht eingesetzt?

Antwort: Selektive Serotonin 5-HT1B/1D Antagonisten

53. Frage: Was ist eine mögliche Ursache einer Myopathie?

Antwort: Hyperthyreose

54. Frage: Was wird in der Migänetherapie nicht zur Prophylaxe eingesetzt?

Antwort: ACE Hemmer

55. Frage: Wie lautet die Inzidenz der spontanen Subarachnoidalblutung?

Antwort: 10/100.000/Jahr

56. Frage: Was gehört nicht mehr zur Standarttherapie der Migräne?
Antwort: Ergotamintartrat

57. Frage: Fallvignette – Ruhetremor - Diagnose

Antwort: M. Parkinson

58. Frage: Trigeminusneuralgie: was ist eine häufige Ursache?

Antwort: Neurovaskulärer Kontakt

59. Frage: Welcher Therapie sollte ein Hirnarterienaneurysma zugeführt werden?

Antwort: schnellstmöglich gecoilt werden.

60. Frage: Welche syndromale Erkrankung gehört nicht zu den Ursachen für Adipositas?

Antwort: Marfan-Syndrom

61. Frage: Adipositas im Kindesalter: Wie lautet die richtige Definition?

Antwort: BMI über der 97er Perzentile

62. Frage: Welche Aussage zum Neugeborenen-Screening in Österreich stimmt nicht?

Antwort: Das Neugeborenen-Screening wird seit 1990 in Österreich durchgeführt.

63. Frage: chronisch-körperliche Erkrankung – Kindesalter, weil Frage

Antwort: Die erste Aussage ist korrekt, die zweite falsch (+/-).

Aussage1: psychosoziale Probleme Aussage 2: Eltern - Alkoholprobleme

64. Frage: Fallvignette - Diabetes juveniler - Aussage

Antwort: Es ist eine partielle Remission eingetreten.

65. Frage: Entwicklungsstörungen im Kindes-/Jugendalter: welche zählt nicht dazu?

Antwort: Intelligenzstörung

66. Frage: floppy infant - Aussage

Antwort: Zungenfaszikulieren ist ein deutlicher Hinweis auf eine spinale Muskelatrophie.

67. Frage: Harnweginfekt – Mädchen - Wahrscheinlichkeit

Antwort: 1:20 (5 %)

68. Frage: Bei welcher der folgenden Impfungen bewirkt ein Totimpfstoff keinen wirksamen Schutz?

Antwort: Tuberkulose

69. Frage: Infektion intrauterin – Symptome – Erreger?

Antwort: Röteln

(Anm.: in den Angaben war eindeutig die Gregg’sche Trias geschildert)

70. Frage: Fallvignette – Kindesentwicklung - Diagnose

Antwort: Konstitutionelle Verzögerung von Wachstum und Entwicklung

71. Frage: Welche Aussage zur Kindsmisshandlung ist falsch?

Antwort: Das kindliche Gehirn hat ein hohes Regenerationspotential, sodass insbesondere

die Folgen eines Schütteltraumas in der Regel nur gering ausgeprägt sind.

72. Frage: Multiple Sklerose im Kindesalter: welche Aussage ist falsch?

Antwort: Kinder mit MS haben eine sehr gute Prognose und haben im Erwachsenenalter

keine Behinderungen.

73. Frage: Neugeborenen-Screening – welche Ausssage?

Antwort: Die Blutabnahme wird üblicherweise am 3. Lebenstag durchgeführt.

74. Frage: Parameter - HOMA-IR (Homeostasis Model Assessment - Insulinresistenz)

Antwort: Insulin-Konzentration und Glukose-Konzentration

75. Frage: Neugeborenen-Screening: welcher der folgenden Parameter wird nicht bestimmt?

Antwort: Creatin-Kinase-Aktivität

76. Frage: Welche Gefahr  besteht bei Rauchen in der Schwangerschaft am wenigsten?

Antwort: Erhöhte Fehlbildungsrate

77. Frage: Fallvignette – Varizellen - Schwangerschaft - Neugeborene

Antwort: schwere disseminierte Varizellen

(Anm.: Mutter die 3 Tage vor der Geburt an Varizellen erkrankt, gefragt war was beim Neugeborenen zu erwarten sei)

78. Frage: Welche Aussage zur Zyanose ist richtig?

Antwort: Je größer das Ausmaß des Rechts-links-Blutflusses ("shunt") bei einem Herzfehler,

desto ausgeprägter ist die Zyanose.

79. Frage: Was ist ein geeigneter Parameter zur Diagnose der zystischen Fibrose?

Antwort: Elastase 1 im Stuhl

80. Frage: Wie häufig ist die Pankreasinsuffizienz bei Patienten mit CF?

Antwort: ca. 90%

( Kaffeepause (
Teil 3 (ab 2009/10 SIP5)
1. Frage: Angioödem: was ist keine typische Ursache dafür?

Antwort: Beta-Blocker

2. Frage: chronische Tonsillitis - weil Frage

Antwort: Beide Aussagen stimmen, die weil-Verknüpfung ist berechtigt (+weil+).

Aussage 1: Tonsillotomie - Aussage 2: Komplikationen

3. Frage: larngopharyngealer Reflux – weil Frage

Antwort: Beide Aussagen stimmen, deren weil-Verknüpfung ist aber falsch (+/+).

Aussage 1: laryngopharyngealen Reflux – Aussage 2 gastroösophagealen Reflux

4. Frage: Welche Aussage zur lateralen Halszyste ist richtig?

Antwort: hat öfters Verbindung zur Tonsilla palatina, weswegen vor Resektion auch über eine Tonsillektomie aufgeklärt werden muss

5. Frage: Welche Aussage zur Speichelproduktion ist richtig?

Antwort: Die Tagesproduktion beträgt 0,5 bis 1,5 Liter.

6. Frage: Was zählt nicht zum Waldeyer’schen Rachenring?

Antwort: Peyer Plaque

7. Frage: Was ist das Leitsymptom für die amnestische Aphasie?

Antwort: die Wortfindungsstörung

8. Frage: Was ist die Definition von Dysglossie?

Antwort: eine Artikulationsstörung infolge organischer Erkrankungen der peripheren

Sprechwerkzeuge

9. Frage: Wofür ist Rauchen kein Risikofaktor?

Antwort: Stimmlippenknötchen

10. Frage: Schluckakt: welche Aussage  ist falsch?

Antwort: Der Kehlkopf wird während des Schluckakts abgesenkt.

11. Frage: Was trifft zu zur Entstehung vonStimmlippenknötchen?

Antwort: infolge Fehlbelastung der Stimmlippen

12. Frage: Mykobakteriose – Hals - Aussage

Antwort: Die operative Entfernung der befallenen Lymphknoten ist eine wesentliche

Therapiesäule.

13. Frage: Wohin wandern die dentritischen Zellen der Haut aus?

Antwort: in die regionären Lymphknoten.

14. Frage: Die korrekte Definiton von Atopie ist…

Antwort: genetische Neigung zu Atopischer Dermatitis und Inhalationsallergien

15. Frage: Welche Aussage zu Dermatofibromen trifft zu?

Antwort: häufig bei jungen Frauen.

16. Frage: Herpes simplex, Rezidiv

Antwort: Erythema exsudativum multiforme

(Anm.: kurze Fallbeschreibung, als Pat. Ein junger Mann der rez. Irisläsionen hat und mit HSV infiziert ist)

17. Frage: Woraus besteht das Infiltrat bei Lichen ruber?

Antwort: Lymphozyten

18. Frage: Welche Tumor weist wie das Melanom das S100 Protein auf?

Antwort: Maligner peripherer Nervenscheidentumor

19. Frage: Scabies norwegica: welche Aussage ist richtig?

Antwort: Sie ist durch hohe Infektiosität und exzessiven Hautbefall gekennzeichnet.

20. Frage: Sonneneinwirkung kann zu vermehrt im Alter auftretenden Hautneubildungen führen. Was gehört nicht dazu?

Antwort: Kaposi Sarkom

21. Frage: Fallvignette, Hautinfekt – Kind - Diagnose

Antwort: Impetigo contagiosa

(Anm.: typischer Fall mit gelben Krusten, recht eindeutig beschrieben)

22. Frage: Welche Zeckenform überträgt am häufigsten die Borreliose?

Antwort: Nymphe

23. Frage: Welche Aussage zur Vitiligo ist richtig?

Antwort: Es handelt sich um eine Autoimmunreaktion.

24. Frage: Was empfiehlt sich zur Behandlung einer Psoriasis (…) mit wenigen Herden?

Antwort: Topische Kortikosteroide und Pflegesalbe als Kombinationstherapie

(Anm.: ( es geht um einen Patienten, v.a. die Ausbreitung war in der Originalfrage viel genauer beschrieben)

25. Frage: Was ist wesentlich für die Entstehung einer Kontaktdermatitis?

Antwort: Zerstörung der Barrierefunktion

26. Frage: Welche Substanz ist ein sehr starkes Kontaktallergen?

Antwort: DNCP

27. Frage: Fallvignette - akral betonte Hautläsion - Diagnose

Antwort: Erythema exsudativum multiforme

28. Frage: Welche Aussage zum diabetischen Fuss ist falsch?

Antwort: Typischerweise finden sich klinische Zeichen einer chronisch venösen Insuffizienz.

29. Frage: Welche Hautveränderungen finden sich typischerweise bei der chronisch venösen Insuffizienz?

Antwort: Corona phlebectatica, Ödem

30. Frage: Welches Symptom stellt keine Bewusstseinserweiterung dar?

Antwort: Symptomatik der multiplen Persönlichkeit

31. Frage: Welche Ursache trifft am wenigsten auf psychische Störungen zu?

Antwort: Wohlstandsvernachlässigung

32. Frage: Was zählt nicht zu den primären therapeutischen Zielen der Psychiatrie?

Antwort: Vermittlung von Konzepten zur gesellschaftlichen Entwicklung im soziokulturellen

Bereich.

33. Frage: Suizid – Suizidversuch - Häufigkeit

Antwort: 15 bis 20-fach

34. Frage: Welche Aussage zum Wahn ist falsch?

Antwort: Der Inhalt des Wahns wird innerhalb der soziokulturellen Gruppe von vielen geteilt

und als richtig beurteilt.

35. Frage: Welche Aussage zur vaskulären Demenz ist falsch?

Antwort: Es besteht kein zeitlicher Zusammenhang zwischen dem Auftreten von kognitiven

Einbußen und Durchblutungsstörungen.

36. Frage: Was ist die Definition des semantischen Gedächtnis?

Antwort: Den gesamten Wissensvorrat

37. Frage: Organische psychische Störungen: welche Aussage ist falsch?

Antwort: Die unterschiedlichsten, auf das Gehirn einwirkenden Störfaktoren führen zu klar

identifizierbaren psychopathologischen Phänomenen.

38. Frage: Die Definition des nicht deklarativen Gedächtnis ist…

Antwort: Alle erlernten Verhaltensweisen, Fertigkeiten und Reaktionsmuster, die unreflektiert ausgeführt werden können

39. Frage: Was trifft auf das Mild Cognitive Impairment nicht zu?

Antwort: Die kognitive Beeinträchtigung ist nicht organisch bedingt, erreicht aber das Ausmaß eines dementiellen Syndroms.

40. Frage: Was zählt nicht zu den Symptomen einer Hirnleistungsschwäche?

Antwort: Wortfindungsstörungen

41. Frage: Welche Aussage zu Halluzinationen ist falsch?

Antwort: Passagere halluzinatorische Erfahrungen kommen bei Personen ohne psychische

Störungen nicht vor.

42. Frage: Was zählt nicht zu den Affektstörungen?

Antwort: hysterischer Affekt

43. Frage: Suizidprävention: Welche Aussage trifft zu?

Antwort: "Verordnetes" gemeinsames Trauern nach einem Prominentensuizid kann den

Werther-Effekt reduzieren.

44. Frage: Was zählt nicht zu den psychiatrichen Sydromen die bei Epilepsie beobachtet werden?

Antwort: Status Epilepticus

45. Frage: Zwangsgedanken: Welche Aussage ist falsch?

Antwort: Sind sich aufdrängende Ideen. Bei Unterdrückung tritt Entspannung auf.

46. Frage: Welche ist kein Durchgangssyndrom?

Antwort: Postiktaler Dämmerzustand

47. Frage: Welche Art von Aneurysma entsteht am häufigsten nach einem Trauma?

Antwort: Aneurysma spurium

48. Frage: Was beeinhaltet die Diagnostik der Venenthrombose?

Antwort: Klinik, D-Dimer-Wert, Duplexsonographie

49. Frage: Fallvignette: Allgemeinanästhesie - Anästhesierisiko

Antwort: Das Risiko für eine Querschnittslähmung ist niedriger als bei einer neuroaxialen

Blockade.

(Anm.: es ging im Fall um einen Patienten der Sintrom einnimmt. Gefragt war warum er anstatt einer Rückenmarksnahen Blockade lieber eine Vollnarkose erhalten sollte ( weil durch das Anstechen epiduraler Venen -was sich im Prinzip nicht vermeiden lässt- bei einem Patienten der Sintrom einnimmt ein sehr großes Hämatom entstehen könnte welches sogar zu einem  Querschnitt führen kann ( sprich also: weil das Querschnittsrisiko niedriger ist)

50. Frage: Fallvignette – Kaiserschnitt - Regionalanästhesie .-

Antwort: Bettruhe, Flüssigkeit, nicht steroidales Antirheumatikum

(Anm.: es ging um eine Patientin die nach der Spinalanästhesie über Kopfweh klagt. Gefragt war nach Maßnahmen um die Schmerzen der Patientin zu beseitigen)

51. Frage: Fallvignette – Cholecystektomie - Wundschmerz

Antwort: Opioidrezeptor-Agonist

52. Frage: Welche Aussage zur Intubation bei Allgemeinanästhesie ist falsch?

Antwort: Eine endotracheale Fehlintubation wird durch fehlendes CO2 in der Einatemluft

erkannt.

53. Frage: Fallvignette – Schmerzen im Oberbauch Diagnose

Antwort: Spontane Ösophagusruptur

(Anm.: typ. Beschreibung eines Boerhaave-Syndroms, Patient im Fall ist Alkoholiker und berichtet von starkem Erbrechen und darauf folgend Oberbauchschmerz links-mittig)

54. Frage: Fallvignette - Cholelithiasis, Therapie

Antwort: Cholezystektomie

55. Frage: Durch welchen Erreger wird typischerweise die Antibiotika-induzierte pseudomembranöse Colitis verursacht?

Antwort: Clostridium difficile

56. Frage: Wie laute die Definion der Crossektomie

Antwort: Ligatur aller Seitenvenen im Mündungsbereich der Vena saphena magna in die

Vena femoralis

57. Frage: Welche Erkrankung wird mit der Chevronosteotomie behandelt?

Antwort: Hallux valgus

58. Frage: Welche Form der Harninkontinenz ist die häufigste?

Antwort: Stress-(Belastungs-)Inkontinenz

59. Frage: Welche Veränderungen finden sich nicht bei degenerativer Erkrankung der Wirbelsäule?

Antwort: Gonarthrose

60. Frage: Fallvignette - Magenperforation, Diagnose

Antwort: Magenperforation

(Anm.: im Fall beschrieben wird ein Patient mit bekanntem Ulkus ventriculi und typischen Risikofaktoren, in der Abdomen leer Rx-Aufnahme welche beschrieben wird zeigt sich eine Luftsichel unter dem Zwerchfell)

61. Frage: Welches ist kein Anzeichen für einen Nierentumor?
Antwort: Erhöhter Tumormarker

62. Frage: Fallvignette – Schwangerschaft – vaginale Blutung - Diagnose

Antwort: Abortus imminens

63. Frage: Myom – Schwangerschaft - Empfehlung

Antwort: Geplante Sectio caesarea

(Anm.: Patientin mit Z.n. Enukleation eines in die Uteruswand reichenden Myoms. Gefragt war, was man ihr für die Geburt empfehlen würde.)

64. Frage: Fallvignette – Ovarialkarzinom – Rezidiv - Therapie

Antwort: Reinduktions-Chemotherapie nach dem selben Schema

(Anm.: Die Fallvignette berichtete von einer Patientin mit einem Ovarialkarzinom-Rezidiv mehr als 6 Monate nach Beendigung der CTx)

65. Frage: Was ist zur Diagnostik des Zervixkarzinoms nicht geeignet?

Antwort: Rektovaginale Palpation

66. Frage: Fallvignette - Vulvakarzinom, welches FIGO Stadium?

Antwort: FIGO Stadium II

(Anm.: in der Frage waren Lokalisation und Ausbreitung des Tumors beschrieben, anhand dessen sollte man das FIGO-Stadium bestimmen)

67. Frage: Fallvignette – Vulvakarzinom – Metastasen - Wahrscheinlichkeit

Antwort: 5 bis 10 %

(Anm.: in der Frage waren Lokalisation und Ausbreitung des Tumors beschrieben, anhand dessen sollte man das Risiko der Metastasierung angeben)

68. Frage: Portiokarzinom, welches FIGO Stadium?

Antwort: FIGO Stadium Ia2

(Anm.: in der Frage waren Lokalisation und Ausbreitung des Tumors beschrieben, anhand dessen sollte man das FIGO-Stadium bestimmen)

69. Frage: Welche Aussage zum HCG (humanen Choriongonadotropin) ist richtig?

Antwort: Die Verdoppelungszeit im Serum beträgt in den ersten 10-12 Tagen der

Schwangerschaft 1-2 Tage.

70. Frage: Was ist die häufigste Ursachen für ein Klimakterium präcox?

Antwort: Zytostatikatherapie

71. Frage: Welches ist die häufigste Lokalisation einer Extrauteringravidität?

Antwort: ampullärer Teil der Tube

72. Frage: Was ist Mittel der Wahl zur Basistherapie klimakterischer Beschwerden?

Antwort: Estradiol

73. Frage: Wann ist die Indikation zur Abklärung einer primäre Amenorrhoe gegeben?

Antwort: Immer, wenn nach dem 16. Geburtstag noch keine Blutung eingetreten ist.

74. Frage: Welche gynäkologische Operation ist nach dem Innsbrucker Chirurgen Schauta benannt?

Antwort: vaginale radikale Hysterektomie

75. Frage: Welche Aussage zur Strahlentherapie des Endometriumkarzinom ist falsch?

Antwort: Durch postoperative Strahlentherapie wird die Überlebensrate gesteigert.

76. Frage: Was entfernen Sie nicht bei der operativen Therapie des Zervixkarzinoms?
Antwort: Adnexe

(Anm.: gemeint ist die klassische Wertheim-Operation!)

77. Frage: Fallvignette – dreimalig Abortus - Ursache

Antwort: Angeborene Uterusanomalie

78. Frage: Wohin metastasiert das Chorionkarzinom nicht?

Antwort: Knochen

79. Frage: Prävalenz - Endometriumkarzinoms?

Antwort: über 60 %

80. Frage: Welcher der folgenden ist kein Risikofaktor für die Entstehung von Uterusmyomen?

Antwort: Nikotinabusus
